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Wie ſol man die Schafe tränken Jm Winter ſollen die
täglich einmal getränkt werden Ein gefundes und ausgewachſenesaf ſäuſt I 2 kg bei nur trockenem r faufen die Schafe te

mehr Das Saufen über den Durſt iſt jedoch auch den Schafen
icht dienlich Warme Getränke ekeln die Thiere an und erſchlaffen die

tung Reines Waſſer iſt für ſie das beſte Getränk namentlich wenn
twas Salz dazwiſchen iſt das ſie ſehr lieben

t Der Schaden den die Tauben anf dem Felde aurichten
ſt ganz unbedeutend da ſie nur jene Saatkörnlein aufpicken welche oben

und deshalb doch nicht r würden Wenn wir die Tauben
muf einem friſch geſäeten Acker beobachten ſo werden wir ſehen daß ſie
anz raſch über denſelben eilen um ihn abzuſuchen Und wenn auf dem
lben nichts mehr zu finden iſt wird ein anderer aufgeſucht Der Roggen
at ſind die Tauben gar nicht gefährlich da ſie Roggen nur im äußerſten
othfalle freſſen Nur Erbfenäckern mit leichtem ſandigem Boden können

zroße Flüge zur Saatzeit ſchädlich werden da es ihnen nicht ſchwer fällt
die Erbſen auszuhacken Nur im letzten Falle iſt das Borurtheil vieler
eandleute berechtigt und jeder einſichtsvolle Taubenliebhaber wird ſeine
Canben ſolange einſperren bis die Früchte aufgegangen ſind

Hautpflege der Ackerpferde Während man es bei den Luxus
e an genügender Hantpflege micht fehlen läßt werden die Ackerpferde

ie es gerade in der gegenwärtigen Jahreszeit beſonder ſauer haben in
u Beziehung meiſt recht ſtiefmütterlich behandelt Und gerade beim

rbeitspferd lagert ſich am meiſten Schmutz ab deshalb wird hier auch
ine Pflege der Haut am nothwendigſten Die Thiere welche auf die

Weide z haben ſtets eine reinere Hant als die Thiere im Stall weil
jene mit Staub weniger in Berührung kommen daher kann hier die Haut
pflege auch am eheſten unterbleiben Sie iſt aus natürlichen Gründen
auch ſchwer durchzuführen Wenn die Arbeitspferde überhaupt geputzt
werden ſo geſchieht dies meiſtens am Morgen Werden die Pferde aber
am Abend geputzt ſo ſind ſie der Erkältung weniger ausgeſtzt als die
am Morgen geputzten Die Pferde euhen ſich außerdem während der
Nacht beſſer Beſonders möchte man abends immer auf Putzen beſtehen
wenn die Pferde geſchiht haben Daß die Pferde während der Nacht
mit einer aus Schchutz Staub und Schweiß beſtedenden Kruſte ſtehen
ſollte man unter keinen Umſtänden dulden Kommen die Pferde naß in
den Stall ſei es durch Schweiß oder Regen veranlaßt ſo muß das
Waſſer durch Schaumſtriegel oder Schweißzieher eifernt werden Wer
kein beſonderes Jnſtrnment für dieſen Zweck zur Verfügung hat kann
ſich eines dünnen breiten biegſamen Holzreifens bedienen auch ein Stück
Sohlenkeder leiſtet gute Dienſte Legt man den Pferden nachher Decken
auf fo ſind wollene immer den leinenen vorzuziehen Das Schwemmen

der Thiere kann nur im Sommer vor ſich gehen wenn das Waſſer die
nöthige Wärme beſitzt Erhil te Thiere darf man zu keiner Zeit in die
Schwemme führen

t Hülſenfrüchte als Schweinefutter Von den Hülſenfrüchten
kommen für Schweine nur die Erbſen Bohnen und Linſen in Betracht
Wicken und Lupinen werden wegen des Bitterſtoffes von den Schweinen
entweder gar nicht oder erſt nach kangwierigen koſtſpieligen Vorbereitun

gefreffen Erbfen Bohnen und Linſen eignen ſich beſonders für Maſt
chweine und zwar als Beifutter zu Kartoffeln Die damit gefütterten

Thiere liefern den kernigſten Speck Läufer gedeihen bei der Fütterungder Erben ebenfalls ganz gut jedoch ſtellt ſig dieſelbe theuerer als wenn

man andere Futterſtoffe verabreicht Keineswegs darf man aber Hülſen
früchte an Ferkel oder ſäugende Säue verfüttern Die Milch der etzteren
ſcheint dadurch für die ſäugenden Ferkel in ſchädlicher Weiſe umgeändert
zu werden

Ackerban und Jorſtwirtßſchaft
Das Ebuen der kleinen Wiefenerhößungen ſowie die Be

ſeitigung des Mooſes und die Herbeiführung einer vorzüglichen Bearbeitung der gänzen Fläche bewirken wir am beſten und einfachſten dadurch

daß wir im Herbſte unſere Wieſen in der Länge und Quere mit einer
ſchweren oder belaſteten ſtarren möglichſt wenig getheilten Egge über
ziehen wobei jedoch die Zinken lang ſchneidend und gut vertheilt ſein
müſſen um in gleichen Abſtänden ſchmale möglichſt tiefe Rillen erzielen zu
können Es folgt hieraus daß zu dieſer Kulturarbeit jede beliebige Acker
egge Verwendung finden kann inſofe die genannten Eigenſchaften zu
treffen oder herbeigeführt werden können Für kleinere Oekonomen wo
die Anſchaffung eines Spezialgeräths nicht mehr am Plage iſt dürfte
a e Ackeregge mit Schneidezähnen auch auf der Wieſe gute Dienſte

Kein Waſſer auf dem Acker ſtehen laſſen Als entſchieden
n muß es bezeichnet werden wenn auf Getreideäckern im Herbſt im
winter und im Frühjahr das Waſſer ſtehen bleibt Die Folge davonein oft vollſtändiges Ausfaulen und Ausfrieren der Gettetdepſlänghen

rch Herſtellung von Waſſerfurchen im Herbſte nach der Saat ſollte man
dieſem Uebelſtand immer ſo gut als möglich vorzubeugen ſuchen

Hauswirthſchaftliches
einem halben Pfund geſtoßenen Senfpulver rührt
i Liter guten Weißwan und eine Meſſer

und laßt die Riſchung auf gelindem
Alsdann rührt man ein kleines Stück Zucker hinzu rührt

dabei am und ſetzt das Ganze noch einmal dem Sieden aus Süßen
Senf bereitet man indem man ein halbes Liter guten Weingeiſt mit
einem halben Pfund Zucker kocht und ſpäter in lauwacrmem Zuſtande
1 Pfund Senfmehl halb gelbes halb braunes dazu rührt

Lachsforelle auf amerikantſche Art Man gebe den Fiſch
welcher ſchön und groß fein muß feiner ganzen Länge nach in die Fiſch
kaſſerole mit nur ſoviel Waſſer dabei daß er nicht anbrennen kann und
brate ihn fo langfam während man 125 Gramm friſche Butter und
ſoweit nöthig noch Waſſer dazu thut und ihn fleißig begteßt Vermiſcht
nun eine Tafſe ein achtel Liter Rahm mit einigen Eßlöffeln friſchen
Waſſers zwei Eßlöffeln zerlaſſener Butter und drei Eßlöffeln fein gehackter
Peterſilte und ſtellt dies in ein Gefäß mit kochendem Waſſer Bain
Marie fügt die Brühe aus der Kaſſerole ducch ein Sieb hinzu und käßt
aufkochen richtet die Forelle auf heißer Schüſſel an übergießt ſie mit der
Sauce welche dickſlüſſig ſein muß und garnirt mit einem Kranze aus Ka
puzinerblumen Tropaecolum majus und zarten Peterſilienſproſſen

Schellſiſch mit Zwiebeln Der Schellfiſch wird nachdem die
Augen ausgeſtochen die Kiemen ausgelöſt und die Floſfen abgeſchniten
woeden geſchuppt und ſauber gewaſchen in Stücke geſchnitten und mit
kaltem Salzwaſſer auf das Feuer geſtellt ſobald das Waſſer zum Kochen
kommt bei Seite geſtellt und zugedeckt etwa 15 Minuten ſtehen gelaſſen
angerichtet mit in dünne Scheiben geſchniktenen in Butter gelb geröſteten
Zwiebeln übergoſſen und mit Salzkartoffeln recht heiß ſervirt

Künſtliches Gummiarabicum erhält man durch folgendes Ver
fahren 5 Kilo Leinfamen werden mit 5 Liter Waſſer dem vorſichtig in
kleinen Mengen 4 Kilo Schwefelſäure beigemengt wurden drei bis vier
Stunden gekocht Die Flüſſigkeit wird alsdann filtrirt und ihr das

Vierfache an Alkohol zugeſetzt Der eutſtehende Niederſchlag wird geſammelt
t gewaſchen und getrocknet Man erhält ein farb und geruchloſes Pulver
5 das mit Waſſer gemiſcht einen ausgezeichneten Klebſtoff giebt

S Das Schimmeln oder Kahmen des Obſtweines rührt ent
weder von zu ſchwachem Weine oder auch von Unſauberkeit in der Keller
wirthſchaft her Schwachem Weine hilft man indem man zuerſt den
Kahm entfernt und alsdann mit Weingeiſt verſetzt Hatte ſich ſchon viel
Kahm gebildet dann nahm der Wein auch einen eigenthümlichen Ge
ſchmack an Dieſen maskirt man indem man auf 150 1 Wein 1 kg Hol
lhunderblüthen 15 g Gewürznelken 15 g Kardobenediktenwurzel 5 g
Muskatblüthe in ein leinenes Säckchen einhüllt und zugebunden in den
Wein hängt worin es 6 Tage verbleibt bis der Kahmgeſchmack ver
ſchwunden iſt

t Zum Konſerviren des Giſes in Kraukenzimmern iſt folgende
Methode ſehr zu empfehlen Ein etwa 27 qm großes Flanellſtück wird
derart auf ein gewöhnliches Trinkglas gebunden daß es als ein becher
förmiger Beutel bis zur Hälfte des Glaſes hineinhängt Jn dieſer Ein
buchtung kann man Eisſtücke ſtundenlang konſerviren namentlich wenn
man ein Stückchen Flanell loſe darüber legt Billiger großmaſchiger
Flanell eignet ſich am beſten weil das Waſſer leicht abtröpfelt ſo daß
das Eis trocken bleibt Hat man jedoch nur feinen Flanell zur Hand
ſo bohrt man eine kleine Oeffnung in die Spitze des Beutels weil ſonſt
das Waſſer zurückgehalten und das Schmelzen des Eifes beſchleunigt wird

Ohnmacht Der Ohnmacht können verſchiedene Urſachen zu Grunde
liegen großer Blutverluſt übermäßige Anſtrengung der Kräfte bei Mangel
hinreichender Speiſe Der Menſch ſinkt bewußtlos um wird blaß und
kalt der Athem iſt ſchwach kaum bemerkbar der Puls kaum zu fühlen
Die erſte und natürliche Hülfe beſteht in der Befreiung von allen das
freie Athmen und den Blutumlauf hemmenden Kleidungsſtücken dann
bringt man den Ohnmächtigen an einen ſchattigen Ort bei gutem Wetter
momöglich in freie Luft legt ihn mit etwas erhöhter Kopflage nieder
fächelt ihm friſche Luft zu beſpritzt das Geſicht und die Bruſt mit kaltem
Waſſer reibt damit Stirn und Schläfe und hält Eſſig Eſſigäther oder
Hoffmannstropfen unter die Naſe Nach Rückkehr der Lebenszeichen
flößt man etwas Waſſer oder Brauntwein mit Waſſer vermiſcht ein Wenn
der Ohnmächtige längere Zeit ohne Nahrung war kann man etwas Brod
verabreichen ſpäter gute Fleiſchbrühe und kräftige dem Kranken zuſagende
Fleiſchſpeiſe

BVnttermilchfbeiſe Eine ſehr wohlſchmeckende Speiſe welche ſich
überdies ſehr leicht herſtellen läßt und wenig koſtet bereitet man auf fol
gende Weiſe Man vermiſcht 1 Liter friſche Buttermilch mit Kilo
Kochzucker und der abgeriebenen Schale einer Citrone Darauf löſt man
2 Loth rothe Gelatine in warmem Waſſer auf thut ſie hinzu und rührt
alles gut durcheinander Dann gießt man die Speiſe in Schalen und
läßt ſie in einem kalten Raume bis zum folgenden Tage ſtehen Will
man ſie anrichten ſo giebt man Vanillefauce dazu welche man folgender
maßen herſtellt Eine Taſſe Milch verrührt man mit etwas Vanille
einem Löffel Stärke und dem Gelben von 2 Eiern das man vorher etwas
ſchlägt Dies kocht man zuſammen auf und füßt es nach Geſchmack
Statt der Vanillenfauce kann man auch Schlagſahue zu der Speiſe geben

ſpüle die Milchſatten mit kaltem Waſſer aus halte ſie einen Augenblick
über brennenden Schwefel und gieße dann ſofort die Milch hinein Hat man
Schwefelfaden ſo genügt es daß man mit dem brennenden Ende desſelben
einigemal durch die Satten fährt

Warzen zu vertreiben Als vorzügliches Mittel gegen Warzenkann ich Seifenpflaſter in Stangen beſtens empfehlen an beſtreicht
ein Läppchen damit legt daſſelbe auf die Warze und wiederholt dies ſo
oft bis ſich die Warze von ſelbſt herauslöſt
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Der Zwanghnuf der Fferde etc

Als Zwanghufe bezeichnet man ſolche Hufe die an irgend
einem Theile eine Zuſammenziehung eine Verengerung er
fahren haben Zwanghufe bei welchen Zuſammenziehungen
der hiuteren Hufabtheilungen beſtehen kommen am häufigſten
vor Ob eine Verengerung der hinteren Partieen des Hufes
beſteht oder nicht darüber entſcheidet am ſicherſten das Ver
halten des Strahles und der Ballen Findet man den erſteren
geſchwächt und hornarm die Ballen nahe zuſammenliegend
oder gar übereinander geklemmt ſo hat der Huf in ſeinen
hinteren Abſchnitten die normale Weite nicht er muß als
Zwanghuf angeſehen werden

Zwanghufigkeit wird erzeugt durch alles was im Stande
iſt Verengerung der hinteren Theile des Hufes herbeizu
führen namentlich aber ſind als Urſachen das naturwidrige
Beſchneiden des Strahles und das Erheben desſelben vom
Erdboden durch Stollenbeſchlag zu beſchuldigen Wird der
Hufmechanismus nicht genügend geübt weil die betreffenden
Pferde nicht hinreichende Bewegung haben ſo kann es auch
aus dieſem Grunde ſelbſt bei Hufen deren Beſchlag nach

3 Regeln der Kunſt gefertigt wird zu Verengerung
ommen

Eine beſondere Zwanghufart iſt der ſogenannte halbe
Zwanghuf man findet ihn immer bei Hufen welche Glied
maßen angehören die ſich nach unten hin einander nähern
oder umgekehrt von einander entfernen Jm erſteren Falle
iſt die äußere Hälfte des Hufes die verengte im letzteren
die innere

Die Behandlung derjenigen Zwanghufe bei welchen
beide Trachten zuſammengezogen ſind iſt dann gewöhnlich
von Erfolg begleitet wenn der Strahl nicht zu ſehr ver
kümmert iſt und wenn es noch gelingt denſelben unter
zweckentſprechender Erniedrigung der faſt regelmäßig zu
hohen Trachten mit dem Erdboden in Berührung zu bringen
und hierdurch in uaturgemäße Thätigkeit zu verſetzen Hat
ſich der Strahl hierdurch etwas gekräftigt ſo kann ein ge
ſchloſſenes Eiſen deſſen Steg den erſteren berührt in An
wendung kommen Alle Eiſen die für Zwanghufe beſtimmt
ſind dürfen nur in ihrer vorderen Hälfte gelocht ſein

Beim ſog halben Zwanghuf handelt es ſich vor allen
Dingen um eine gleichmäßige Beſchneidung des Hornwand
tragerandes zur Herbeiführung einer gleichmäßigen Belaſtung
des Hufes Das aufzulegende Eiſen habe bei dem für die
verengte Wand beſtimmten Schenkel einen nach außen ſchwach
abfallenden Tragerand

Bei der Behandlung zwanghnufiger Pferde iſt wohl
darauf zu achten daß die kran recht rein gehalten

werden damit den ohnehin ſchon defekten Strahlen nicht
noch Gelegenheit zum Faulen geboten werde

Verletzungen der Hufe kommen recht häufig vor die
gewöhnlichen ſind Hornſpalten Hornklüſten und getrennte
Wände Hornſpalten ſind Trennungen im Längsverlanfe
der Hornwand welche beſonders an den Vorderhufen vor
kommen Es werden Kronenſpalten und Tragrandſpalten
unterſchieden Die Hornſpalten erſcheinen bald nur als

Trennungen bald als mehr oder weniger ſtark klaffende
ucken

Rückſichtlich der Behandlung verſehe man Tragrand
hornſpalten an ihrem oberen Ende zur Verhütung des Weiter
ſpaltens mit einer bis ungefähr auf die Fleiſchwand dringenden
Querrinne und laſſe ein den Tragrand recht gleichmäßig
unterſtützendes Hufeiſen auflegen Bei durchlanfenden Horn
ſpalten ſowie auch bei Kronenſpalten die ja mit der Zeit
durch das allmähliche Herabwachſen der Hornwand durch
laufend werden iſt es nothwendig eine mechaniſche Feſt
ſtellung der den Spalt begrenzenden Horntheile zu bewirken
Dieſes geſchieht am beſten durch Einlegen von eiſernen
Nieten quer durch die Spaltränder Diejenigen Horn
partieen in denen ſich Spalten befinden ſiud um ſie einer
ſeits vor Erſchütterungen z bewahren andererſeits um ſie
vom Tragen der Körperlaſt möglichſt zu verſchonen ange
meſſen niederzuſchneiden

Hornklüfte ſind Trennungen welche quer durch die
Faſern der Hornwand gehen Betreffen ſie nur die äußeren
Schichten der Hornwand ſo haben ſie wenig zu bedeuten
reichen ſie indeß bis zur Fleiſchwand ſo veranlaſſen ſie
nicht ſelten Lahmheiten Bei der Behandlung werden ober
flächliche Hornklüfte um das Eindringen von Schmutz zu
verhindern mit einem Klebemittel Banmwachs verſchloſſen
Der Beſchlag der betreffenden Pferde iſt ſo einzurichten daß
das Hufeiſen den Tragrand der Wand unterhalb der Horn
kluft nicht berührt ſondern an dieſer Stelle hohl liegt Sind
Hornklüfte durch das Nachwachſen des Wandhornes bis in
die Gegend des Tragrandes gedrängt worden ſo dürfen in
das unterhalb der Lücke gelegene Hornſtück Nägel nicht
eingeſchlagen werden Der Beſchlag iſt wie bei Hornſpalten
auszuführen

Als getrennte Wände bezeichnet man Leiden die in
einer Trennung der Hornwand von der Hornſohle und in
ſchlimmeren Fällen auch von Hornwand und Fleiſchwand
beſtehen Dieſe Wandtreunungen können verſchieden lange
breite und tiefe ſein Häufig findet man die getrennten
Stellen mit fremden Körpern Erde kleinen Steinchen 2c
angefüllt Mitunter werden getrennte Wände erſt

funden wenn man vom Wandtragerand und der n



Linie einige Hornſpäne abträgt Getrennte Wände heilen
wenn die Urſachen abgeſtellt werden können durch das natur
gemäße Herabwachſen des Wandhornes

Bei der Behandlung hat man ſein Augenmerk darauf
richten daß nicht fremde Körper eindringen und man

verhütet dies am beſten durch Ausfüllen der Lücken mit
L 7 oder Defays ſchem Hufkitt Jſt Eiter vorhanden ſo
t e Trennung trichterförmig zu erweitern man verſchließe

dann mit Werg welches in Kupfervitriollöſung 1 6
rot wurde Jſt die Fleiſchwand bereits geſchwürig ver

dert ſo muß dieſelbe freigelegt werden durch gänzliche
Abtragung des Hornes Der Beſchlag iſt im oben ange
deuteten Sinne auszuführen und iſt beſonders darauf zu
achten daß die getrennten Horntheile durch Erniedrigung
des Tragrandes vom Tragen der Körperlaſt möglichſt be

werden Bei erheblichen Lahmheiten bedürfen die Thiere
Ruhe und ſind die vorhandenen Schmerzen dann durch

fleitzigen Gebrauch warmer Fußbäder zu mildern

Wekanntmachung
betr Främiirung tüchtiger Düngerwirthe

Als eine der Maßnahmen zur Förderung und allgemeineren Verbreitung
einer rationellen Stalldüngerwirthſchaft war ſeitens der Landwirthſchafts
kammer die Prämürung tüchtiger Düngerwirthe hingeſtellt worden Zu

der von uns im vorigen re erſtmalig ausgeſchriebenen Prämiirung
tten 4 im Ganzen nur Landwirthe gemeldet deren Wirthſchaften
inſichtlich der Düngerpflege vom 1 Januar d J ab durch 6 Monate

hindurch mehrmals einer genauen Beſichtigung durch eigens dazu ein
etzte Kommiſſionen unterworfen wurden Auf Grund der darüber er

ten Berichte konnte erfreulicher Weiſe an 17 der betheiligten Wirthe
eine Prämie verliehen werden
Es erhielten
einen erſten Preis und zwar

a eine ſilberne Medaille der Landwirthſchaftskammer
1 der Gutsbeſ Auguſt Bärwolf Walſchleben Kr Erfurt
2 der Gutsbeſ Albin Bärwolf
8 der Gutsbeſ Herold Heroldshof Kr Ziegenrück

b eine Geldprämie in Höhe von 80 Mark
4 der Landwirth Herm SchwadeWitterda Kr Erfurt
5 der Landwirth Auguſtin Triſtram Hauſen Kr Worbis
6 der Landwirth H Nordmann Bollſtedt Kr Mühlhauſen

einen zweiten Preis und zwar
a eine broncene Medaille der Landwirthſchaftskammer

7 der Gutsbeſ Ad Schneider Kirchheim Kr Erfurt
eine Geldprämie in Höhe von 60 Mark
8 der Landwirth Ed Rahnefeld Weißenborn Kr Weißenfels

einen dritten Preis und zwar
ein Diplom der Landwirthſchaftskammer
9 der Gutsbeſ Rich Bärwolf Walſchleben Kr Erfurt

10 der Gutsbeſ Herm Erfurt Marbach Kr Erfurt11 der Gutsbeſ Ernſt Huth Kirchheim Kr Erfurt

12 der Gutsbeſ ren re Kr Schleuſingenb eine Geldprämie in Höhe von 50 Mark
13 der Landwirth Julius Oehler Walſchleben Kr Erfurt
14 der Landwirth Wilh Kraemer Ermſtedt Kr Erfurt
15 der Landwirth Fr Schellenberg Ratſcher Kr Schleuſingen16 der Landwirth Karl Kirſten Dörna Kr Mühlhauſen

einen vierten Preis und zwar eine Geldprämie in Höhe von 40 Mark
17 der Landwirth Joh Fr Heinrich II in Kühndorf Kr Schleuſingen

Indem wir das Ergebniß der Prämiirung auch an dieſer Stelle öfſent
lich bekannt geben ſprechen wir die Erwartung aus daß die durch die

ihnen Theil gewordene Anerkennung ausgezeichneten Landwirthe auch
in Zukunft nicht nachlaſſen werden der Pflege und Verwendung des
Stalldüngers ihre größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken vielmehr ſich be
rufen fühlen nach ihren Kräften mit beizutragen zur allgemeinen Ver
breitung der rationellen Stalldüngerwirthſchaft Außerdem aber hoffen
wir daß dieſe Prämiirung einen Anſporn bietet daß die Theilnahme an
der nächſtjährigen eine noch regere wird indem ſich recht viele tüchtige
Düngerwirthe zum Wettbewerb vereinen

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen
n

Kleinere Mittheilungen
Milchfehler Von allen menſchlichen Nahrungsmitteln erfordertwohi die Milch die peinlichſte Sauberkeit in der Behandlung für die

heit der Milch iſt außerdem das den Kühen verabreichte Futter
von größter Bedeutung Wenn ſich nun ſogenannte Milchfehler einſtellen

können dieſelben allerdings auch ihren Grund in Krankheit der Kühehre was der l iſt wenn die Milchfehler ſich nur bei der Milch

in den meiſten Fällen tragen Fütterung undS ichkeit die Fort t muß n t
Milchgeſchirre u raum iprben n auf die melkende Perſon auf den und die Kühe er
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ſtrecken bei letzteren müſſen die Euter immer ſauber gewaſchen ſein
Allerlei Pilzkeime die ſich an den Geräthen mit denen die Milch in Be
rührung kommt oder in den Aufbewahrungsräumen befinden tragen auch
ſehr oft Schuld an Milchfehlern wie z B bei der blauen Milch Um
letzteres Uebel zu beſeitigen ſind die Geräthe gründlichſt mit heißer Soda
lauge ſtrömendem Waſſerdampf und durch nachfolgendes Spülen in
reinem Waſſer zu reinigen die Räume aber zu desinfiziren durch ſorg
fältiges Ueberſtreichen von Wänden und Decken mit doppelſchwefelſaurem
Kalk und mehrfach wiederholtes Bürſten der Fußböden mit heißer Soda
lauge Ein anderes Uebel über welches man zuweilen Klagen hört iſi
die bittere Milch Dieſelbe entſteht z wenn das Futter viel Helle
borus Wermuth oder Rainfarn enthält ferner nach gewiſſen Rapskuchen
angefaulten Runkelrüben und beſonders noch Kohlrüben Gründliches
Kochen oder Dämpfen der betreffenden Futtermittel und Verfütterung
derſelben nach Beſeitigung des Koch bezw Kondenſationswaſſers ergiebt
oft den gewünſchten Erfolg Bei der Verfütterung von Kohlrüben empfiehlt
es ſich neben Vun Rauhfutter viel Malzkeime Palmkuchen oder Kleie
Erdnußkuchen Baumwollſaatmehl zu verabreichen Rathſam iſt es außer
dem beſonders dann wenn es ſich um eine rein ſchmeckende Butter
handelt die friſche Milch oder den aus ganz friſcher Milch durch Centri
fugiren gewonnenen Rahm ſofort zu paſteuriſiren alſo auf 60 70 Grad
Celſius zu erwärmen Das letztere Verfahren hat ſich zur Beſeitigung
des Rübengeſchmacks der Milch und Butter gut bewährt

S Das Einſäuern von Mais in Gruben Zunächſt ſchneidet man
ihn in 3 bis 6 em langen Häckſel und bringt ihn in I bis 2 m
breite und 2 bis 21 m tiefe Gruben Dieſe Gruben brauchen weder
ausgemauert noch cementirt zu ſein ſondern es genügt wenn derartige
Sauergruben in feſtem Erdreich mit lothrechten Seitenwänden angelegt
werden Am beſten iſt es die Grube gleich ſo einzurichten daß man
ſpäter mit einem Kippkarren oder kleinem Futterwagen hineinfahren kann
um damit das Futter auf bequeme Weiſe nach den Ställen zu ſchaffen
Die Größe der Grube und deren einzelne Abſchnitte hängt ganz von dem
Belieben des Einzelnen der Oertlichkeit und von den Erforderniſſen der
Wirthſchaft ab Die Tiefe richtet ſich ebenfalls danach wobei man dem
Grundwaſſerſtande Rechnung tragen muß Die Hauptſache beim Einſäuern
des Maiſes iſt die daß jede in die Grube r Lage des Maishäckſels
fortwährend durch einen kräftgen Mann möglichſt feſtgetreten wird damit
nicht zu viele kleine Lufträume verbleiben die ein Verderben des Futters
herbeiführen würden Wenn man Zuckerrübenſchnitzel oder zu Häckſel ge
ſchnittene Serradella reſp Klee zur Verfügung hat ſo kann man dieſelagenweiſe dazwiſchen ſtreuen des beſſer läßt ſich die Maſſe feſttreten und

der Luftabſchluß bewirken Es empfiehlt ſich jede Lage nicht länger als
einen Tag mit der Luft in Berührung zu laſſen und die ganze Arbeit des

üllens eines Abtheils der Sauergrube in einer Woche zu beenden Jede
über der Erde befindliche Schicht der Miete wird natürlich etwas einge
zogen und der Bau der Miete oberhalb der Erde ſo hoch gemacht wie
es die Breite der Miete geſtattet Hierauf wird die Miete geradeſo wie
die Kartoffelmieten mit einer 50 em ſtarken Erdſchicht bedeckt und der
Gärung überlaſſen Der Gärungsprozeß iſt innerhalb vier bis ſechs Wochen
beendet und kann die Verfütterung des Sauerfutters falls es r
iſt ſchon zu dieſer Zeit begonnen werden Man füttert an Milchkühe
bis 40 kg Sauermais pro 500 Kg Lebendgewicht unter Beigabe eiweiß
reicher Kraftfutterſtoffe wie Erdnuß und Palmkernmehl c

F Reinlichkeit und gute Butter gehören zuſammen Es kommt
ſo viel ſchlechte Butter auf den Markt daß man glauben könnte die Be
reitung guter wohlſchmeckender Butter ſei eine Kunſt Dies iſt jedoch
nicht der Fall es iſt dazu nur erforderlich daß alles zur richtigen Zeit
mit der nöthigen Aufmerkſamkeit und der allergenaueſten Reinlichkeit be
ſorgt wird Man muß ſich fortwährend erinnern daß jeder kleinſte Fleck
in irgend einem der Geſchirre durch welches die Milch zu gehen hat
wenn Unreinlichkeit oder Säure ſich feſtgeſetzt hat in der friſchen warmen
Milch wirkt wie die Brodteig den Keim legend für einen unan
genehmen Beigeſchmack den die Butter nicht haben ſoll und der ihr viel
leicht den halben Werth nimmt

Anſer Haus und Zimmergarten
Ernte der Wallnüſſe Ebenſo wie manche Leute Aepfel und

Birnen ſchon ernten wenn ſie noch längſt nicht baumreif ſind und ſich
dann wundern wenn die Früchte im Winter zuſammenſchrumpfen und
wie Rüben ſchmecken ebenſo geht es vielfach bei der Ernte der Wallnüſſe
zu Halbreif werden ſie mit Stangen heruntergeſchlagen und die Folge
iſt daß die Nüſſe im Winter ungenießbar ſind Nüſſe die aufbewahrt
werden ſollen müſſen vor allen Dingen ganz reif abgenommen ſein d h
die grüne Schale muß ſich von ſelbſt löſen Sind ſie zu früh abge
nommen ſo daß von der grünen Schale etwas ſitzen bleibt werden ſie
ſchimmeln Sind ſie von der grünen Schale befreit ſo werden ſie dünn
aufgeſchüttet von etwa noch anhaftenden Schalenreſten befreit und um
gekehrt Sehr gut iſt es ſie nach dem Abnehmen in kaltem Waſſer
tüchtig mit einem Beſen zu bearbeiten Soll es Handelswaare werden
wird dem Waſſer auch etwas Soda und Aſche zugeſetzt die Nüſſe er
halten dadurch eine ſchöne weiße Farbe Man trocknet dann dieſelben
auf Horden möglichſt in der Sonne Scheint dieſelbe nicht werden die
Horden an einen recht luftigen Ort geſtellt Wenn ſo verfahren wird
kommt ein Schimmeln kaum vor Niemals dürfen die Wallnüſſe auf
Haufen geſchüttet werden dann ſchimmeln ſie faſt immer niemals darſ
man ſie dörren dann ſchrumpft der Kern immer ein

Zur Herbſtausſagat der Gartenmelde Der Werth der Garten
melde als Gemüſepſlanze wird leider immer noch nicht anerkannt Die

Pflanze hat mancherlei Vorzüge wie einfache Kultur ſie kann zu allerlei
Zeiten geſäet werden geſtattet eine baldige Verwendung in der Küche
liefert ein ſehr wohlſchmeckendes Spinatgemüſe Jm Herbſt ausgeſäet
folgt ſie hinſichtlich ihrer Verwendung unmittelbar nach dem Spinat
erſetzt dieſen wenn dieſer hart wird und ſich anſchickt Stengel zu treiben
im Frühjahr ausgeſäet liefert ſie etwas ſpäter aber dafür länger Blätter
für die Küche und eine Sommerausſaat von ihr liefert Spinat für den
Herbſt Die Herbſtausſaat iſt ſehr anzurathen Die Zeit hierzu iſt im
November und December Der Samen ſoll im Herbſt noch nicht auf
gehen ſondern nur in die Erde kommen damit er recht zeitig im Früh
jahr aufgehe um bald Ernte halten zu können Jm Oktober geſäet geht
er in dieſem Monat noch auf die jungen Pflanzen leiden dann aber im
Winter oftmals ſehr von Schneedruck und Glatteis ſo daß erſt im Früh
jahr aufgehende Pflanzen ein viel gedeihlicheres Wachsthum zeigen Die
Gartenmelde begnügt ſich mit jeden Gartenboden je kräftiger dieſer aber
iſt deſto größer zarter und ſaftiger werden ihre Blätter Der angenehmſteDünger iſt ihr der Straßenkehricht denn die Gartenmelde iſt eine Schutt

bodenpflanze gedeiht mit Vorliebe auf friſch aufgeſchüttetem Boden
namentlich aber an Orten an welchen Schutt abgeladen wird Der
Same wird am zweckmäßigſten in Reihen ausgeſäet dieſe ſind 15 bis
10 Centimeter weit von einander zu bringen Derſelbe iſt etwas dünner
als Spinat zu ſäen Wenn im Frühjahr die Pflanzen 30 40 Centi
meter hoch geworden ſind werden ihnen die Spitzen weggeſchnitten ſie
werden dadurch vom Treiben in die Blüthe verhindert und bekommen ſo
größere zartere und ſaftigere Blätter

Anzucht der Seersſen durch Samen Eine der prächtigſten
Dekorationspflanzen unſerer Teiche und ſonſtigen Gewäſſer im Garten iſt
die Seeroſe Zu ihrem Gedeihen verlangt ſie auf dem Grund des Ge
wäſſers eine Schicht von Schlamm worin ſie ihre Wurzeln Nahrung zu
ſuchen ausbreiten kann Auch iſt die Anzucht der e re aus
Samen keine ſchwierige Unmittelbar nach der Reife wird der Samen in
Schalen geſäet welche einige Centimeter unter die Oberfläche des Waſſers
geſtellt werden Sind die jungen Pflänzchen etwas herangewachſen ſo
verpflanzt man ſie einzeln in Töpfe welche wieder ins Waſſer geſtellt
werden bis im darauffolgenden Jahre ſich dieſe Sämlinge zu ziemlich
fräftigen Pflanzen entwickelt haben die jetzt in größere Töpfe Kübel Körbe
oder Kiſten verpflanzt in entſprechender Tiefe an ihren definitiven Standort
ins Waſſer gelaſſen werden Sind erſt einige Pflanzen in einem Gewäſſer
angepflanzt ſo braucht man für Nachpflanzen nicht zu ſorgen da die
Seeroſe ſich dann auch ohne unſere Hilfe ſehr ſchnell vermehrt

Einen hübſchen Zimmerſchmuck und einen angenehmen Blüthen
duft erzielt man im Winter durch Reſeda welche man ſäet Man nimmt
nicht zu große Töpfe füllt ſie nachdem durch Scherben für Abzug ge
ſorgt mit guter Kompoſt oder Miſtbeeterde event auch Gartenerde am
beſten aber mit nahezu verrotteter Raſenerde die noch etwas faſerig iſt
Es kommen 10 12 Samen in einen Topf an den Rand herum die
meiſten Für dauernde Feuchtigkeit iſt zu ſorgen Sind zu viel Samen
gekeimt werden etliche herausgezogen 6 bleiben

Cichovrie als Salatpflanze im Winter Wenn die Cichorie
im Winter Salat liefern ſoll muß ſie in einem gehaltreichen Boden an
gebaut werden damit die Wurzeln ſich ſtark entwickeln können und einen
ſtarken Blattwuchs hervorbringen wenn ſie getrieben werden Die Aus
ſaat muß im April bis Mai geſchehen und die Pflänzchen ſpäter gelichtet
werden um zwiſchen jeder Pflanze einen Zwiſchenraum in der Reihe von
10 ew zu laſſen Jm Oktober November December Januar und
Februar gräbt man nach und nach die Wurzeln aus dieſe werden ge
wöhnlich nachdem man die Blätter dicht am Herzblatt abgeſchnitten hat
in einen hinreichend warmen Keller gebracht wo ſie eine neben der anderen
reihenweiſe eingeſchichtet werden durch eine 10 em dicke Schicht von Erde
Sand oder Kompoſt getrennt Wenn die Temperatur 8 bis 100 R be
trägt werden die Blätter nach vier bis fünf Wochen eine Länge von un
gefähr 10 em haben Dies iſt der Augenblick mit der Ernte anzufangen
Man ſchneidet die Blätter 1 em über dem Herzblatt ab und ſo behandelt
können die Wurzeln drei Ernten von denen die letzte allerdings ſchwach
ſein wird geben Bei Mangel eines Kellers oder eines ſonſt paſſenden
Platzes genügt es im Freien ein kühles Miſtbeet einzurichten welches man
mit einer Schicht Kompoſterde von 25 30 em Dicke belegt um die
Wurzeln dort eine neben der andern unterzubringen Man muß nur zu
große Feuchtigkeit entfernen und zu dem Zwecke das Glasfenſter etwas
lüften indem man gleichzeitig die Beete mit Strohdecken zugedeckt läßt
Die nicht zum Treiben benutzten Wurzeln werden auf ihren Plätzen ge
laſſen und im Februar bis März mit einer 20 em dicken Schicht leichter
Erde oder Kompoſt bedeckt Die Ernte iſt im April bis Mai ehe die
Spitze der Blätter die Oberfläche der Erdſchicht die die Pflanzen bedeckt
durchbricht Sehr zu empfehlen iſt die buntblätterige Cichorie

Gewöhnliches Gebrauchsobſt von Winterſorten hält ſich
ganz vorzüglich wenn man es nach dem Schwitzen gleich den Kartoffeln
über der Erde an trockener Stelle einwintert durch ein leichtes Dach und
gezogene flache Gräben vor dem Eindringen von Regen und Schnee
waſſer ſchützt Ein ſtrenges Ausſcheiden aller irgendwie beſchädigten
Früchte vor dem Einernten iſt unbedingt geboten damit nicht von einzelnen
ſanlenden Früchten die ganze Miete angeſteckt wird

Ein ſehr gutes Schutzmittel gegen die Benagung der
Obſtbäumchen durch Hafen rc iſt der Ofenruß Sein widriger Geruch
und die ihm anhaftende Holzſäure das Aetzende im Rauche bewirkendaß kein Thier Bäume wache mit einem aus Ruß und Milch bereiteten

Brei bis zur nöthigen Höhe beſtrichen ſind benagt Auch Jnſekten und
anderes Ungeziefer wird durch dieſes Mittel abgehalten Räumt man die
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Erde etwas weg und ſtreut dann um den Stamm ſo werden
durch auch die eln gegen alle Bei Garten5 n e hänigung eſhlet
pflanzen i

Die Srargelneete müſſen im gedüngt werden Vorzüglich
aeignet ſi u Latrinendü im uſtande wenn man ia fol e Vugſe anendete In der er Beetes wirft man

breite Rinne aus die an beiden Enden geſchloſſen bleibt Jn die Rinne

n T e e r rn Jm F wird nichtsmehr davon vorhanden ſein und n man die
und lockert und ebnet die Beete Verſuche dieſer Art haben zErgebniſſen geführt Die Spargelernte ſtets außerordentlich

ergiebig aus

Crocus Ein ſehr Bild gewährt eine Schüſſel mit einem
Dutzend Crocus in g oder er Ferbengebuns Man füllt
die Schale zur Hälfte mit grobem und gießt Waſſer darauf ſo
daß der Sand feucht wird ohne zu flüſſig zu werden damit die hi
zuſetzende Crocus genügenden Stand behalten Die Schale bringt man

u e und 777 v ins Zimmer 277nicht vor nachten nur Erfolg er idarf man eng nie ganz austrocknen laſſen ſwer

Wie ſoll im Herbſt gegraben werden Wie oftmals habe
ich geſehen daß Gartenfreunde beim Umgraben des Gartens im Herbſt

enau ſo verfuhren als beim Graben im Frühjahr Sie ſtachen jedenSpatenſtich Erde z klar und ebneten die umgegrabenen Beete dann

noch fein und ſäuberlich mit dem Rechen ſo daß ſie dalagen ſo glatt
wie eine Tiſchplatte und auch die Wege wurden gleichzeitig friſch getreten
Solches feine Zurechtmachen des Gartenlandes Herbſt iſt das

was es See r a ger 453erecht ſondern ganz grob ſoll ſo m Herebrochen werden Sir z fein zurecht und i
auch glatt geebnet ſo Jagert es ſich bei
men und verhindert W ie Einwirku
allein nur ſondern
Tiefe ſondern bleibt auf der ewordenen Fläche
ſich genug davon geſammelt hat fließt es ab fließt es in die Wege und
ſucht ſich dann einen Ausgang aus dem Garten und o dem Garten
land verloren Bei grob umgegrabenem Lande iſt a ies ganz an
ders Der Froſt dringt tiefer in die Erde friert dieſe locker der Schnee
und das Schneewaſſer ſammein ſich in den Lücken zwiſchen den Erdſchollen
und können ihre befruchtenden Eigenſchaften der Erde mittheilen Ein
grobes Umgraben im Herbſt oder vor Winters wird einer halben Düngung
gleichgeſtellt und man kann hieraus entnehmen wie n ein ſolches
iſt In leichtem zum Austrocknen ſehr geneigtem Boden iſt ein Umgra
ben im Herbſt äußerſt vortheilhaft erſpart ein nochmaliges Umgraben im
nächſten Frühjahr indem ſol Land nur mit einem eiſernen e

e z re ſolches r flache rich auch die Winterfeuchtigkeit er er ais wenn ſonochmals tief ngeſohen m See Boden ſoll indeß auch

im Frühjahr nochmals umgegraben werden

Zienenwirthſchaftliches

Welcher Honig eignet zur Aufbewahrung Hat man
die Abſicht Honig recht lange vielleicht über ein Jahr hinaus aufzu
bewahren ſo muß man dazu ausſchließlich den aus bedeckten Waben 8
ſchleuderten oder gepreßten nehmen Honig aus offenen Zellen hält ſich
zwar auch recht gut wenn er darnach ndelt wird Das erfordert
aber Aufſicht und zeitweiliges Eingreifen Während man den e e
bedeckten Zellen einfach in ein paſſendes Gefäß thut ihn mit loſem Tuche

und dann noch mit einem Deckel überdeckt und ihn an einem geeigneten
Orte ſtehen läßt muß man den Honig aus offenen Zellen oder auch ver
miſcht mit voriger Sorte in offene Gefäße füllen und ſo lange ohne be
zeichneten Verſchluß ſtehen laſſen bis er vollſtändig kryſtalliſirt

Thier und Geſlügelzucht
t Mäſten der jungen Tanben Daſſelbe geſchieht am beſten in

folgender Weiſe Jn einem Alter von 25 80 Tagen werden die Tauben
aus dem Neſt genommen und täglich etwa fünfmal mit in Waſſer ge
quellten Maiskörnern geſtopft auch Futterwicken und Buchweizen ſind
dazu zu gebrauchen Nach der Fütterung ſetzt man die Tauben in Körbe
welche mit Streu ausgelegt ſind und ſtets reinlich gehalten werden müſſen
Jn fünf bis ſechs Tagen ſind die Tauben gemäſtet Ein ſehr feines

leiſch erzielt man wenn man hin und wieder zerſtoßene Koriander oder
niskörner mitfüttert Auch kann man die jungen Nadeln der Föhre

und des Wachholders zerkleinern und ſie den Tauben geben Durch dieſe
Zuthaten erhält das Fleiſch ein vorzügliches Aroma

t Zum Verkitten der Riſſe und Spalten in den Hufen der
Pferde empfiehlt ſich folgendes Mittel Zwei Theile Guttapercha werden
in warmem Waſſer erweicht und in nußgroße Stücke zertheilt dann mit
einem Theil zerſtoßenem Ammonia rz wachem Feuer in einer ver
innten eiſernen Schale unter beſtändigem Rühren geſchmolzen bis die
aſſe die Farbe und das Ausſehen von angenommen hat

undVor dem Gebrauche läßt man die Maſſe wendet
wie der Glaſer mite

von geſtattet

men

ſie mit erwärmter Klinge in ähnkcher
Kitt ausführt nachdem deru a e a d e d
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